
Der digitale Balance-Akt 
Abenteuer iPad-App! Ein spannender Überblick aktueller Schweizer Zeitungs-Apps
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Zeitungsherausgeber springen auf den app-Zug auf. neben den oft genannten chan-
cen bestehen jedoch auch erhebliche risiken. dieser report zeigt auf, wie einige ver-
lage diesen digitalen Balance-akt halten und wie gut sie dabei abschneiden. 

mehr als 300‘000 schweizer surfen bereits täglich mit einem tablet. und mehr als 1,4 
millionen schweizer gehören in die kategorie der small-screen-device-heavy-user. 
diese surfen täglich oder fast täglich mit einem mobilen kleingerät im web.* apple 
hat mit dem iphone und dem appstore die pforten für die mobile technologie geöffnet 
und dem trend einen mächtigen schub gegeben. 

viele, wenn nicht alle Zeitungsherausgeber haben die Entscheidung getroffen, auf 
den app-Zug aufzuspringen. doch hinter den oft zitierten chancen für die verlage 
verbergen sich auch erhebliche risiken. schnell kann eine solche zusätzliche kun-
dendienstleistung zu einem reputationsproblem oder gar zu einem image-verlust 
führen; wenn die app nicht den kundenwünschen und den grundsätzlichen werten 
der marke entspricht. die Balance zu halten zwischen technologie, mobilität und kos-
ten ist ein akt sondergleichen. 

verlage haben ihre apps, teilweise unter grossem Zeitdruck, bereits in der Beta-
phase auf den markt gebracht. dabei fungieren die kunden oft als test-publikum. 
während dies bei unabhängigen apps durchaus angebracht sein kann, ist dieser weg 
für bestehende marken heikel und kann zu einem kundenverlust führen. die leser 
erwarten die marken-attribute der papier-ausgabe auch in der digitalen welt: hohe 
Qualität, reife und lesbarkeit. aber auch moderne und zukunftsgerichtete Elemen-
te werden vorausgesetzt. diesen anforderungen in einem neuen, oft unbekannten 
umfeld gerecht zu werden ist nicht einfach – gerade in einer Zeit, in der die treue 
und verbundenheit zu einer marke oder einer Zeitung nicht mehr so stark sind wie 
früher. so wird das spiel mit dem digitalen Feuer zu einer Bewährungsprobe für viele 
verleger. 

swissQ hat in einem vergleichstest eine auswahl von Zeitungs-apps auf herz und 
nieren geprüft. dabei wurde zusätzlich zu den grössten schweizer Zeitungs-apps 
auch ein auge auf die nachbarn geworfen: neben „spiegel online“ ist auch die po-
puläre „wiener Zeitung“ dabei. abgerundet wurde der test durch die vielfach gelobte 
app der „new York times“, welche oft als vorbild genannt wird. 

im Zentrum des vergleichtests stehen die Erwartungen und das Erlebnis des Benut-
zers, was jedoch nicht nur auf usability reduziert werden darf. der nutzer möchte in 
der heutigen Zeit aktuelle news immer und überall abrufen. Einfache Bedienbarkeit, 
tiefe kosten und schnelle ladezeiten stehen für den user dabei vielfach im vorder-
grund. auf der anderen seite sucht der nutzer auch das „welcome-home“-gefühl. 
die treue leserschaft mit einem komplett neuen layout zu überraschen kann für die 
eine Zielgruppe gefährlich sein, während sich die andere darüber freut. was die app 
können soll und wieviel sie kosten darf, wird oft unterschiedlich abgewogen. daraus 
entsteht eine vielfalt kreativer lösungsansätze. 

im Fokus des tests steht zudem die saubere technische implementation der app (oder 
vereinfacht, wie oft der leser durch ungewollte technische Fehler unterbrochen wird) 
und für welche geräte die app angeboten wird. die neusten Zahlen aus den usa bele-
gen ein stetiges wachstum von android-geräten, die mit mehr als 40 prozent markt-
anteil einen immer grösseren markt ausmachen. die device-vielfalt – vor einiger Zeit 
noch enorm unterschätzt – sorgt für eine erhebliche Zunahme der technologischen 
komplexität und führt oft auch früher als geplant zu einer ablösung einer bestehen-
den app. immer mehr hersteller erwägen, ihre app device-unabhängig, z.B. auf Ba-
sis von html 5 zu produzieren, um so ein noch grösseres potenzial abzudecken.
 
geniessen sie den Balance-akt der verlage und deren umgang mit den stolperstei-
nen im digitalen Business der apps.

* http://www.netzwoche.ch/news/2011/09/29/1-4-millionen-schweizer-surfen-taeglich-mobil.aspx
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SwissQ App-Test Report 20114 |

BEwErtungskritEriEn im dEtail

umfang 
welchen umfang bietet die getestete app? Fehlen 
grundlegende Funktionen oder wurde an alles ge-
dacht?

richtigkeit 
Erfüllen die Funktionen ihren erwarteten nutzen? 
können diese Funktionen mit dem zu erwarteten re-
sultat ausgeführt werden? gibt es qualitative mängel 
wie inaktive links, leere Zeilen und Zellen, Buttons, die 
nicht mehr benutzt werden können? oder verursacht 
die anbindung an externe services probleme (z.B. 
twitter, Facebook etc.)?

angemessenheit
Eignen sich die Funktionen für die spezifizierten auf-
gaben? die palette reicht vom einfachen „one-click“ 
bis zu sehr versteckten Funktionen oder langwierigem 
klicken durch verschiedene sub-menüs. 

reife/Fehlertoleranz (Zuverlässigkeit)
wie oft und in welchem ausmass wird der Benutzer 
der app durch technische störungen der app beein-
flusst oder gar unterbrochen? reicht von einfachen 
Funktionen, die nicht benutzt werden können, über 
einzelne Fehlermeldungen, „hänger“ der app bis hin 
zum abstürzen der ganzen applikation.

usability
die Benutzbarkeit der app gemessen an den ansprü-
chen und Bedürfnissen eines menschlichen Benut-
zers. Beinhaltet Faktoren wie verständlichkeit, Erlern-
barkeit, Bedienbarkeit und attraktivität.

Effizienz (Zeitverhalten/ressourcen)
antwort- und verarbeitungszeiten sowie durchsatz 
zu verarbeitender daten; keine längeren oder unübli-
chen wartezeiten? Benötigt die app übermässig viele 
ressourcen des gerätes (speicher, Batterie, netzwerk 
etc.)? 

mobility (3g vs. wlan)
in welchem umfang können nutzer die app auch un-
terwegs, sprich mobil, nutzen? Faktoren wie umgang 
oder voraussetzungen der verschiedenen netztechno-
logien spielen eine rolle.

aktualität
in welchem ausmass sind die daten aktuell und zeit-
nah verfügbar? können die informationen laufend ak-
tualisiert werden oder ist dies nur in bestimmten Zeit-
abständen möglich (z.B. stündlich, täglich, wöchentlich 
etc.)?

device-vielfalt (gerätevielfalt)
unterstützt der herausgeber mehrere gerätetypen 
und Betriebssysteme (ipad, iphone, android, nokia 
und eine mobile webseite)? Ergibt ein indiz wie aktiv 
und zukunftsgerichtet dieser am thema mobile apps 
arbeitet.

preis für ein Jahresabo 
wie hoch ist der (hochgerechnete) preis eines abos auf 
ein Jahr, falls die app nicht kostenlos herunterzuladen 
ist?
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Preis pro Jahresabo CHF 394.- CHF 289.- Gratis! CHF 36.- Gratis! Euro 467,48 Gratis! $ 239,88CHF 36.-

Den kompletten Bericht erhalten Sie via E-Mail: info@swissq.it

Gesamteindruck

Ausländische Apps
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